
No . 264L Freitag den 9 . November L8S »

Gefunden :

Zwei Pfandscheine .
Wiesbaden , den 8 . November 1855 . Herzog ! . Polizet - Commissariat .

Bekanntmachung .

Die Erben der Joh . Daniel Göttel Eheleute von hier lassen
Freitag den 16 . d . M . Nachmittags 3 Uhr

ihr an der Ecke des MichelSbcrgS und der Schwalbacherstraße stehendes
zweistöckiges Wohnhaus nebst einstöckigem Flügelbau , einstöckigem Anbau
mit Kniewand , einstöckiger Scheuer , einstöckigem Remisenbau und Hofraum
in dem hiesigen Nathhause zum zweiten Male freiwillig versteigern .

Wiesbaden , den 7 . November 1855 . Herzog ! . Landoberschultheißerei .
233 Westerburg .

Fruchtversteigerung .

Donnerstag den 29 . November d . I . Vormittags 10 Uhr werden bei

der unterzeichneten Stelle ungefähr :
450 Malter Korn ,
100 „ Waizen ,

50 „ Gerste und
190 „ Hafer

üuö der 1855r Erndte , öffentlich versteigert .
Wallau , den 6 . November 1855 . Herzogliche Receptur .

441 Deubel v . c ,

An den Bürgerausschuß der Stadt Wiesbaden .

Der Bürgerausschuß wird andurch aus

Freitag den 1 « . November d I . Nachmittags 3 Uhr
zur Sitzung in den RathhauSsaal cingeladen .

Tagesordnung :

1 ) Die Verlängerung dcö der Etadtgcmeinde Wiesbaden von Herzoglicher
Landesbank für die Dauer eines Jahrcö vom 12 . Deren,ber 1854 an

vcrwilligten CreditS von 12,000 st . auf ein weiteres Jahr ;
2 ) Gesuch deö StcinhaucrmeisterS Heinrich RooS vor hier , die Ueber -

wölbung deS RambachS längs seines Grundstückes auf dem warmen

Damm betr .
Wer zu spät oder gar nicht erscheint , wird mit einer Ordnungsstrafe

von Einem Gulden bestraft . Geschäftliche Verhinderung wird alS

Entschuldigung nicht angenommen . Nur Krankheit oder Abwesenheit von



hier können , wenn darüber glaubhafte Nachweise geliefert wird , die Der -

Hinderung dcö Erscheinens bei der Versammlung genügend begründen .

Wiesbaden , den 7 . November 1855 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .

Samstag den 10 . November Nachmittags 2 Uhr läßt der Vormund der

minderjährigen Johanna Faber von hier , nachverzeichnete 13 in hiesiger

Gemarkung belegene Grundstücke auf hiesigem Rathhause auf sechs weitere

Jahre verpachten :

Stckb . - No . M . Rth . Sch . Beschreibung der Grundstücke .

Acker zieht durch den Schicrsteincrwcg zw . Christian
Kelschcbach Wittwe und Albrecht Götz ;

2604 1 19 14

2605 — 47 71 Acker im Herrngarten zw . Dr . Carl Braun und

Wilhelm Blum ;

2606 — 89 25 Acker ober der Steinmühle zw . Ferdinand Berg¬
mann und Adam Voltz ;

2607 1 2 52 Acker ober dem großen Hainer zw . Albrecht Götz
und Dr . Carl Braun ;

2608 — 80 80 Acker hinter der Hainbrücke zw . Mich . Fussinger
und Wilh . Kimmel ;

2609 — 54 70 Acker im Ochsenstall zw . Joh . Friedr . Stuber und

Gustav Götz ;

2610 1 43 13 Acker am alten Walluferwcg zw . Joh . Phil . Wey -

gandt und Wild . Blum ;

2611 — 67 84 Acker hinter der Caserne zw . Joh . Nicolauö Schmidt
und Mathias Schirmer ;

2612 — 98 16 Acker int kleinen Hainer zw . Ludwig Burk und

Rcinh . Faust Wittwe ;

2613 — 91 47 Acker mitten im Feld zw . Joh . Friedrich Stuber

und Adolph Dambmann :

2614 — 80 58 ; Wiese auf der Tiutienbach zw . Will ) . Kimmel 3r

und Dr . Carl Braun ;

2615 1 16 94 Wiese bei Seeroben zw . Herzoglicher Domäne und

Hrn v Rößler ;

2616 — 47 94 Wiese auf der Truttenbach zw . Georg Valentin

Weil und der 2ren Pfarrei .

Wiesbaden , den 8 .

5141

Novem . er 1855 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .

Eingetretener Hindernisse zufolge findet die aus Montag den 12 . No¬

vember I . I . ausgeschriebene Versteigerung der zur Eoncursmasse veg

Friedrich Karben dabter geböiigen Mobilien erst Freitag den 16 No¬

vember 1. I . Morgens 9 Uhr anmiigend statt
Wiesbaden , den 8 . November 1855 . Der Gerichtsvollzieher .

5127 LandSralh .

Feinster Hanf und Flachs
von verschiedenen Sorten bei iWrkel9
5079 MichclSberg .



Die „ ach der Komposition des fionigl . Professors Di *. Alliers zu
Bonn « » gefertigten — ächten

UM
'

RhemLschm Brust - Caramellen "

WW
haben sich durch ihre vorzüglich lindernde und besänftigende Wirkung
bei allen Consumentcn ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben ,
und Jedermann wird schon nach einem kleinen Versuche diesem günstigen
Urtheile gern beistimmen ; und sowie diese Brustzeltchen bei Allen , die sie
kennen , zum unentbehrlichen Hausmittel werden , bieten sie zugleich für
den Gesunden einen angenehmen Genuß . — Alleinverkauf in versie -

geltcn rosarothen Dütcn n 5 Sgr . bei I . I . Möhler . 3533

Blumenzwiebeln .

Um mit den noch vorräthigen Blumenzwiebeln ,

als : Tulpen , Hyacinthen . ( iociis , Kaiserkronen rc .

aufzuräumen , werden dieselben in jeder beliebigen
Partie um einen ganz billigen Preis abgegeben auf
dem Commissionsbureau von 227

C . Z/cyeii « lecker Oomp .

Von beute an sind wieder beste Ruhrkolilcn vom Schiffe zu beziehen
ü 2 fl . IO fr . per Malter am Schiff , oder 2 fl . 20 fr . per Malter hierher
geliefert . £ , JJat ' but '

ff . 5128

Ruhrkohlen .

Vom 5 . d . M . an lasse ich wieder ganz vorzüg¬
liche Ofenkohlen in Biebrich ausladen und können
solche direkt vom Schiff bezogen werden bei

5065 Auy . Dorsi .

Ruhrkohlen
sind von heute an bis zum 15 . dieses wieder aus dem Schiffe zu beziehen .

Biebrich , den 2 . November 1855 .

5067 ! * . J . ettibavh .

Nerostraße No 14 ist ein ( ^» laKerker billig tu verkaufen . 4982

Auf dem Römerberg ist ei » L »auS unter sehr voitheilhasten Bedingungen
zu verkaufen Näheres in der Erpedition dieses BlakkeS . 5142

gin Jagdhund ist zu veikausen . Näheres TaiinnSstraße No 26 . 5143

Jacob Steiner Uhrmacher , wohnt MüKlgasse No 5 5144

Eine Partie Hausmacberlcincn empfiehlt zu sehr billigen Preisen

5145 .Joseph II off . Marktttrasie No 1 .

ES wünscht Jemand die Hälfte eines SperrflHplatzcS im Theater
abzugeben . Näheres in der Krpedition d . Bl . 5146



Nassauischer Kunstverein .

Da der Vorstand des Vereins für die nun wieder beginnenden Freitag -

abendverfammluugen der Gesellschaft die Zimmer im zweiten Stock

des Herrn Traiteur Dietrich in der unteren Wcbergasse gemicthet bat ,

so ladet er hiermit alle Mitglieder des Vereins zu einem recht srequenten

Besuche derselben mit dem Bemerken ein , daß daselbst jedesmal die ein¬

laufenden Kunstuovitäten nebst einem Thcil der Kunstblätter unsrer Samm¬

lung zur Einsicht der Mitglieder ausgelegt werden . 261

Cäeilien - Verein .

Heute Abend präcis 7 ' /, Uhr Probe im Hotel Düringer . 57

Sonntag
Gemeind
5147

Deutschkatholische Gemeinde .

Den 11 . November findet nach dem Schlüsse des Gottesdienstes

Versammlung statt .
Der Vorstand .

®
Die aus den vorzüglichst geeigneten Kräuter - und Pflanzen¬

sästen mit einem Thcile deS reinsten ZuckerkrystallS zur Con -

sistenz gebrachten
W *

Doctor Koch
'
scheil

"
WU

( K . P . KreiS - PhysikuS zu Heiligenbeil )

HBAEIJTEB - BOABOAS
haben sich durch ihre Güte auch in hiesiger Gegend rühmlichst bewährt und

sind in Originalschachteln ä 18 und 35 fr . stelS ächt vorräthlg bei

2637 Ä Flocker , Webergaffe 42 .

I
Ziehung der Vereins fl . 10 Loose I

am 15 . November a . c .

Loose zu dieser Ziehung ä 30 Kreuzer daS Stück bei

Hermann Strauss ,

5117 Sonnenberger Thor No . 6 .

jä Zu verkaufen
ein zweistöckiges LandbanS mit Seitenbau , einem großen

Garten , auf einer Anhöbe in der Nähe deS Kurfaalö gelegen , unter sehr

annehmbaren Bedingungen durch das CommifsionS - Bureau von

227 heyendecker 4 * Coutp .

Gute Kernseife per Pfund 16 kr . , - ächten Kölnischen Leim per

Pfund 22 kr . empfiehlt
I . Gläßner Wittwe , Eck der Nerostraße No . 50 .

Auch sind daselbst möblirte Zimmer zu vermiethcn . 5148



Zu herabgesetzten Preisen :

Wiesbadener Curkalender de 1855 statt 36 fr . — 9 fr . ,

„ Adresrhandbnch de 1855 statt 18 fr . 6 fr . ,

Baigneurs de Wiesbaden statt 36 fr . — 9 fr .

- u haben bei 1 . Flocket ' . _ . jg

Eine neue Sendung sehr schöner I * oil de clievre und 3VoN .

atlas in allen Farben empfiehlt „ , „ , „ ,
5145 Joseph Wolfs Marftstraße No . 1 .

Frostballen - Seife .

Ein gutes , bequemes Mittel zur Heilung erfreuter Glieder erhielt

173 P >. Koch , Metzgergaffe .

Alle Serien Tücher , Damentücher , Lamas/Winter - Buckskins , Paletot -

steffe , Flanelle , Callmucs , Bügel - und Pferdedecken , sowie auch Billard .

Überzüge , sind in schönster Auswahl , auch im Ausschnitt zu den Fabrik ,

preisen bei mir zu haben .
Hermann Fön ' en herz senior .

5075 Marftstraße Ne . 47 vis - ä - vis der Hirschapethefe .

Englischer Unterricht für Auswanderer wird billig ertheilt Bnrg -

siraße Ne . 1 . 4917

Ein dreistöckiges Landhaus mit zwei Seitengebäuden , Ge -

müße - und Obstgarten , schönste Lage in der Nähe des Kursaals

- Trj ' - rL fldcacn , steht billig zu verlausen durch das CommissionS - Burean

227 veu C . Leyendecker 8t Comp .

Stellen - Gesuche .

Ellenbegengasse Ne . 11 wird ein reinliches Menatmädchen gesucht . 5139

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen , welches die Hausarbeit

gründlich versteht und Liebe zn Kindern hat , wird gesucht . Näheres zu

erfragen in der Erpedition d . Bl . ,
5149

Em mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen , welches die Hausarbeit
versteht und bürgerlich lochen kann , wird gesucht . Zu erfragen bei der

Erpedition d . Bl .                                  , . ,
5140

. Eine gutempfohlene Schenkamme sucht einen Dienst . Näheres in der

Erpedition d . Bl .
5097

Ein Stemdrucker
findet Beschäftigung bei D . Wasserburg in Main, . 5150

3300 fl . sind gegen doppelt gerichtliche Sicherheit auf den 1 . Januar

1856 zum Ausleihen bereit durch
Gustav Drucker , Goldgasse No . 16 . 5151

Logis • Vermischungen ,

( « tfdjtlnen » iinfta, « unt griita « «.)

Am Nerothal in dem Landhaufe von E . Künstler sind möblirte Zimmer
zu vermiethen .

3280

Burgstrahe No . 11 ist im Hinterhaus ein Logiö zu vermiethen . 5050



5152

4630

5102

Ein elegant möblirter Salon nebst einem auch zwei mödlirten Zimmern ist

zu vermiethen . Wo , sagt die Erpedilion t >. Bl . 5154

Bei Metzger Fr . Meyer ist ein Logis zu vcrmiethen und kann gleich oder

später bezogen werden . 5155

Zu vermicthen
ein LandbauS mit oder ohne Möbel ,
eine möblirte Wohnung in einem Lanbhause , bestehend aus einem Salon ,

ffinf Zimmern , einer Kücherund allem Znbcbör . Das Nähere aus dem

CommisstonS - Bureau von C . Leyendecker SS Comp . 227

Dotzheimerweg No . 1 c ist eine freundliche Famitien - Wohnung sogleich
zu vermicthen . Auf Verlangen kann der hinter dem Hause gelegene
Garten , sowie ein nebenan liegender , einen Morgen großer Acker , jedoch

auch jedes einzeln abgegeben werden . Näheres Friedrichstraße No . 32 . 4626

Friedrichstraße No . 11 ist ein möblirleö Zimmer und Cabinet zu ver -

miethen . 4991

Friedrichstraße 15 , Südseite , sind möblirte Zimmer zu vernnelhen . 4832

Häfnergasse No . 1 ist ein Laden nebst LogiS auf den 1 . Januar oder

auch früher zu vermielhen . 5051

Heidenberg No . 12 ist ein heizbares Stübchen mit oder ohne Möbel

zu vermiethen . 5 * 52

Heidenberg No . 19 im 2 . Stock ist ein möblirtcS Zimmer zu vermiethen . 4409

Heidenberg No . 19 ist ein kleines LogiS zu vermiethen . 4894

Heid en berg No . 48 ist ein möblirtcS Zimmer zu vermiethen . 4884

Kapellenstraße No . 10 ist ein möblirtcS Zimmer zu vermiethen . 4769

Kirchgasse No 19 im dritten Stock sind zwei freundliche Zimmer nebst

Kabinet mit Möbel zu vermiethen . 4770

Kleine Burgstraße No . 4 ist ein möblirteö Zimmer mit Kabinet zu

vermiethen .
4235

Langgasse No . 39 ist ein möblirteö Zimmer zu vermiethen . 5100

Metzgergasse No . 1 ist ein freundliches Zimmer nebst Kabinet mit oder

ohne Möbel an einen einzelnen Herrn sogleich zu vermielhen . ' CQn

Nerostraße No . 12 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen .

Röderstraße No . 4 ist eine Wohnung an eine stille Familie zu ver -

micthen und sogleich zu beziehen . 5054

Röm er berg No . 9 ist ein kleines Logis zu vermiethen . ->104

Römerberg No . 36 ist im Hinterhaus ein LogiS zu vermiethen und

gleich zu beziehen . 5153

Saalgasse No . 4 ist ein möblirtcS Zimmer zu vermiethen . 4888

Schwa lbacher Chaussee No . 10 sind 2 gut möblirte Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermiethen . , .
4889

S teingassc No . 6 ist ein vollständiges Logiö nebst Zubehör auf den

13 . Decembcr , auch später zu vermicthen . 4993

Untere Friedrichstraße No . 3 im Seitenbau ist ei » freundliches Zim¬

mer nebst Küche zu vermielhen . 4689

Untere Friedrichstraße No . 38 ist ein möblirteö Zimmer mit Kadinct

zu vermicthen , auf Verlangen kann auch eine Küche dazu gegeben wer¬

den , und kann sogleich bezogen werden . 4891

Ein möblirteö Zimmer mit Alkoven ist gleich zu vermiethen . Wo , sagt

die Erpedition d . Bl . 5106

Der zweite Stock meines Hauses am Schi er stein erweg ist zu vermictbey .
L . Marburg . 4358



Zn einem Landhaus am Kursaalweg find zwei Herrschafts - Wohnungen ,
eine mit und eine ohne Möbel , zu vermiethen und gleich zu beziehen .

DaS Nähere zu erfragen bei Revisor Dieterich . 4994

Ein Laden mit Einrichtung und geräumiger Wohnung ,

zu jedem Geschäft größeren Umfangs geeignet , ist
in einer der frequentesten Straßen Wiesbadens

sogleich zu vermicthen . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes . 5074

Zu vermiethen
eine Parterre - Wohnung in der Kapellenfrraße , enthaltend drei Zim¬

mer mit Küche und dem nölhigen Zubehör , gleich auch später zu beziehen .

Näheres auf dem CommissionS - Bureau von

C . Leyendecker 8 > Comp . 227

Bei Unterzeichnetem ist biö Januar 1856 eine vollständige Wohnung
zu vermiethen , bestehend in 6 Zimmern , zwei Kammern , Pferdestall , Wagen -

Remise und allen sonstigen Bequemlichkeiten ; auf Verlangen kann auch ein

Theil Garten abgegeben werden .

Biebrich , den 18 . October 1855 . I . A . Heckel ,
4835 Hof - Instrumentenmacher .

Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag Abend ........ Anfang 4 ' / , Uhr .
Sabbath Morgen ...... „ 8 *

/2 „

Wiesbaden , 8 . November . Heute schon in aller Frühe wurde dahier abermals
einer von den neulich in Diez beurlaubten Züchtlingen von der Polizei festgenommeii .
Derselbe batte unter seinem Kittel einen großen Sack kunstgerecht uni den Leib gewickelt
ütid trug weiter unter seinen Kleidern nicht weniger als 36 Nachschlüssel und Dietriche ,
sowie andere zum Einbrechen » öthige Instrumente . Der Sack war offenbar dazu be -
stinrnrt , die aestoblenen Sachen darin , ohne Aufsehen zu erregen , fortzntragen .

Es ist wohl kein Zweifel , daß der Mensch hier gute Arbeit gemacht hätte , wenn er
nicht durch die Wachsamkeit unserer Polizei daran verhindert worden wäre .

Jhir Unterhattrmg .

Der Gemsenjäger .

Nach dem Französischen de « Emile Souvesttt .

( Fortsetzung au « Nro 261 .)

— „ Es ist also wabr , Freneli, " — sagte er mit trauriger ' Stimme
— „ während ich weit von hier fleißig arbeitete , in der Hoffnung , Dich hei -
raiheu zu können , hat T utlrr Trina Dich für den Beiter Hans bestimmt ? "

— „ Es ist nur zu wahr , Ulrich, " — antwortete betrübt das junge
Mädchen .

— „ Aber , wenn ich recht verstanden habe , so hat sie doch noch Nichts
weder Dir noch ihm gesagt ? "

— „ Nichts ; Du hast ganz recht gehört .
"

—
„ Also hat Deine Großmutter Dich noch nicht dem Vetter zugesagt ? "

— „ Ausdrücklich nicht , ohne Zweifel , aber sie hat es zu erkennen ge -



geben , und Hans hat sie verstanden , ohne daß sie den Mund austhat ; sie
sind stillschweigend einig geworden . "

— „ Nun wäre die Frage , ob nicht die Großmutter ihren Plan auf¬

geben würde , wenn Du ihr geständest , daß Dein Herz eine andere Neigung
hätte .

"

Freneli schüttelte den Kopf . „ Mutter Trina steht eben so fest auf ihren

Beschlüssen als der Eiger auf seinem Grunde, " — sagte sie — „ und eS

wäre leichter , den Berg zu verrücken , denn ihren Willen zu beugen . "

— „ Wenn aber der Vetter nicht darauf einginge ? " — erwiederte Ul¬

rich , und heftete seinen Blick fest auf das junge Mädchen . — „ Sieh '
, Fre¬

neli , antworte mir , als ob Du die Hand auf die Bibel legtest ; hat Hans
Dir von Liebe vorgeredet ? "

— „ Niemals ; Du weißt , daß bei Hans die Worte eben so selten sind
als die Goldstücke . "

— „ Ja , er ist ein echter Gemsenjäger . Sein Weib ist das Gebirge ;

vielleicht begehrt er kein anderes . Wenn ich ihm nun Alles offenbarte ? "

Freneli zitterte . „ Bei Deinem Leben , thue das nicht , Ulrich, " — ant¬

wortete sie schnell — „ wenn Hans so etwas vermuthete , Gott weiß , was

geschehen würde . Ich würde mich weniger fürchten , wenn die Lütschine

austräte und Bäume und Wiesen mit sich fortriffe , wie im vergangenen

Jahre .
"

— „ Also bist Du gewiß , daß er Dich liebt , Freneli ? "

— „ Das heißt, " — erwiederte das junge Mädchen mit einer gewissen
Bitterkeit — „ daß er mich liebt , so wie die Gemse , die er auf den Berg ,

gipfeln verfolgt . Glaubst Du , daß er sie fragt , und sich um ihre Einwilli¬

gung kümmert ? Ich bin in Hansens Augen eine Jagdbeute , wie alles

Uebrige ; er glaubt , daß ich ihm zugehöre , nur weil es ihm beliebt , und er

würde Jeden , der es versuchen würde , mich ihm zu entreißen , behandeln ,

wie der Jäger Denjenigen behandelt , der ihm sein Wildpret entführt . "

— „ Also ist Jedermann mir hier entgegen ! " rief Ulrich schmerzlich aus .

Freneli antwortete nicht sogleich . „ Jemand ist hier Dein Freund, " —

sagte sie mit leiserer Stimme nach einem kurzen Stillschweigen — „ das »st

der Onkel Hiob . Obgleich auch er nur das Gebirge liebt und es bedauert ,

daß Du das Jagdgewehr abgelegt hast , so spricht er doch immer mit Liebe

von Dir .
"

u
— „ Aber der Onkel Hiob vermag Nichts gegen den Willen der Tante

Trina , und dann ist er auch nicht hier . "
,

— „ Nein er ist oben in den Hügeln , um seine Pflanzen , seine Steme

und seine Krystalle zu suchen , doch hoffe ich , daß er heute Abend wiederkom -

lnen wird .
"

— „ Nun wohl , ich gehe erst morgen nach Meiringen zurück ;
" — er -

wicderte Ulrich — „ ich will sehen , ob ich etwas vom Onkel zu hoffen habe . "

( Fortsetzung folgt .) _____

Höchster Preis .
Fruchtpreise vom 8 . November .

Mittel - PreiS .

Rotber Malzen ( 155 Pfd . ) 15 st
Weißer Walzen ( 150 Pfd .) 14 „
Gerste . . . ( 120 Psd . ) 7 „
Hafer . . . ( 95 Pfd ) 4 „

Wiesbaden , den 8 . November 1855 .

ft . 14 st . 45 fr .

30 „ * » 50 „
Herzog ! . Polizei - vommiffariat .

Lade .

1
-I
10

Druck und Verlag unter Verantworilichfelt von # . Echellenberg .
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